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Gemeinde

Dellach
im Drautal

AMTSSTUNDEN

MONTAG BIS 07:30 - 12:00
DONNERSTAG 13:00-17:00
MITTWOCH ab 6:00
FREITAG 07:30 - 12:00

dellach-drau.at

AZ: GR 005 Sl-2025-1210-00008

Miederschrift

über die Sitzung des

Gemeinderates

02/2025

der Gemeinde Dellach im Drautal am

Mittwoch, 23. April 2025

mit Beginn um 19:00 Uhr

Die Einladung erfolgte am 16.04.2025 durch Einzelladung (Anlage A).

Anwesend:

BGM

VBGM

VBGM

GV

GRin

GR

GR

GRin

GR

GR

GR

GR

GRER

GRER'"

GRER

AL

FV

Pirker Johannes

Gatterer Johann

Brandstätter Harald

Kahn Hannes

Hartlieb Gertraud, BA

Moser Daniel

Förster Bruno

Breitegger Aleksandra

Stauder Rene

Scheer Bernd

Ing. Wernisch Philipp

Steiner Udo

Ortner Hannes

Niedermüller Christa

Neuwirth Thomas

Weneberger Hermann

Angerer Christina

Vorsitzender

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

GR-Mitglied

Ersatzmitglied

Ersatzmitglied

Ersatzmitglied

Amtsleitung, Schriftführer

Finanzverwalterin
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Abwesend:

GR

GR

GR

Oberhauser Peter

Resei Franz

Oberdorfer Reinhold

GR-Mitglied

GR-Mitglied

Ersatzmitglied

entschuldigt

entschuldigt

entschuldigt

Die Sitzung war öffentlich! Die Sitzung war beschlussfähig!

Die Mitglieder des Gemeinderates wurden gemäß § 35 Abs. 1 und 2 der K-AGO, LGBI. Nr. 66/1998,
idgF., von der Abhaltung der Sitzung fristgerecht und schriftlich, unter Bekanntgäbe der

Tagesordnung, durch den Bürgermeister verständigt. Da alle Bestimmungen der §§ 37 und 39 der K-
AGO beachtet wurden und mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinderates anwesend
waren, sind die in dieser Sitzung gefassten Beschlüsse gültig. Die Sitzung war öffentlich.

1

2

3

4

5

Bestellung der Niederschriftsfertiger

Nachtrag zum Jagdpachtvertrag für die Gemeindejagd

Antrag auf Verlängerung der Vereinbarung über die widmungsgemäße Verwendung
des Baugrundstückes 325/7, KG Draßnitzdorf

Bericht über die Sitzung des Kontrollausschusses am 10.04.2025

Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2024

Nicht öffentlich

Verlauf der Sitzung:

Der Vorsitzende Bürgermeister Johannes Pirker begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und die

zur Sitzung beigezogenen Bediensteten der Gemeinde. Er eröffnet die Gemeinderatssitzung um
19:00 Uhr und erklärt die Beschlussfähigkeit des Gremiums.

Weiters erklärt er, dass die Ladung zur Sitzung schriftlich und persönlich per E-Mail unter
Bekanntgäbe der Tagesordnung an alle Gemeinderatsmitglieder erfolgte und die Sitzung durch
Anschlag an der Amtstafel und Veröffentlichung auf der Gemeindehomepage kundgemacht wurde.

Er teilt auch mit, dass schriftliche Anfragen nicht vorliegen, weshalb eine Fragestunde nach § 46ff K-
AGO nicht anzuberaumen war.

Im Anschluss gibt der Vorsitzende bekannt, dass folgende Gemeinderatsmitglieder an der Teilnahme
der Sitzung verhindert sind und als entschuldigt gelten: GR Peter Oberhauser, GR Franz Resei und

GR Reinhold Oberdorfer.

Weiters stellt der Vorsitzende fest, dass die Gemeinderatsersatzmitglieder Hannes Ortner, Christa
Niedermüller und Thomas Neuwirth an der Beratung und Beschlussfassung teilnehmen.
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1 | Bestellung der Niederschriftsfertiger

Auf Vorschlag des Vorsitzenden werden Vize-Bgmst. Harald Brandstätter und GR Philipp Wernisch
als Fertiger für die Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom 23.04.2025 bestellt.

Nachtrag zum Jagdpachtvertrag für die Gemeindejagd

Sachverhalt:

Der Vorsitzende Bürgermeister Johannes Pirker informiert, dass mit dem Jagdpachtvertrag vom
11.01.2021 das Jagdgebiet „Gemeindejagd Dellach im Drautal", KJNr. 206 189 wie im Bescheid vom

21.07.2020, Zahl SP20-JG-1789/2019 der Bezirkshauptmannschaft Spittal a.d. Dräu festgestellt an

die Jagdgesellschaft Dellach im Drautal im Wege einer freihändigen Verpachtung verpachtet wurde.

Unter Pkt. 3.2. wurde vereinbart, dass der Pachtzins (€ 7,80 pro Hektar) wertgesichert ist. Für das

Jagdjahr 2024 ergab die Wertsteigerung It. Indexberechnung eine Steigerung von 22,03% vom

Ausgangswert, was einen Jagdpachtzins pro ha für 2024 von € 9,52 pro ha bzw. einen
Gesamtjagdpachtzins für die Gemeindejagd für 2024 von € 20.403,83 ergab.

Bei der Sitzung des Jagdverwaltungsbeirates für das Gemeindejagdgebiet Dellach im Drautal vom
19.03.2025 wurde von den Vertretern der Jagdgesellschaft Dellach berichtet, dass die
Wertanpassung des Jagdpachtzinses aufgrund der erheblichen Indexsteigerungen der letzten Jahre

eine massive Belastung für die Jagdgesellschaft darstellt. Inclusive der Jagdabgabe betragen die
Gesamtkosten für die Gemeindejagd ca. € 25.000,- pro Jahr. Die jährliche Mitgliedsbeitrag von €

1.500,- pro Jäger ist im Verhältnis zu den umgebenden Gemeindejagden schon sehr hoch. Es wurde
der Antrag gestellt, die Wertanpassung bis Ende der Jagdpachtperiode auszusetzen und den
Jagdpachtzins in der Höhe des Jahres 2024 für die restlichen Jahre bis zum Ende der
Jagdpachtperiode im Jahr 2030 vorzuschreiben.

Nach Beratung im Jagdverwaltungsbeirat wurde der einstimmige Beschluss gefasst, den Antrag der

Jagdgesellschaft - auch aufgrund der guten Zusammenarbeit und des Bemühens der
Jagdgesellschaft, dieAbschusspläne zu erfüllen - zuzustimmen.

Die Vizebürgermeister Johann Gatterer und Harald Brandstätter sind der Meinung der Empfehlung

des Jagdverwaltungsbeirates als Grundbesitzervertreter zu folgen.

Beschluss:

Auf Antrag des Gemeindevorstandes fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss den
Pkt. 3.2. des Jagdpachtvertrages vom 11.01.2021 wie folgt zu ändern:

Für die Berechnung des Pachtzinses wird eine Wertanpassung ab dem Jagdjahr 2025 nicht

mehr angewendet. Der Jagdpachtzins des Jahres 2024 in der Höhe von € 9,52 pro ha bzw. in

Summe € 20.403,83 für das gesamte Gemeindejagdgebiet wird ab dem Jagdjahr 2025 bis zum
Ende der Pachtperiode im Jahr 2030 jährlich an die Jagdgesellschaft Dellach im Drautal
vorgeschrieben.

Seite - 3 - von 11



Antrag auf Verlängerung der Vereinbarung über die widmungsgemäße Verwendung
des Baugrundstückes 325/7, KG Draßnitzdorf

Sachverhalt:

Der Vorsitzende bringt das E-Mail von Herrn Markus Mayer in Vertretung seiner Frau Susanne Stamer
bzw. seiner Tochter Sabine Englberger vom 06.03.2025 zur Kenntnis, mit welchem dieser um eine
Laufzeitverlängerung für die Vereinbarung über die Bebauungsverpflichtung für das Baugrundstück

325/7, KG Draßnitzdorf angesucht hat. Der Bürgermeister verweist darauf, dass der

Gemeindevorstand das Ansuchen als ausreichend begründet beurteilt hat.

Beschluss:

Nachdem keine Fragen zu diesem Tagesordnungspunkt vorliegen, stellt der Vorsitzende
namens des Gemeindevorstandes den Antrag auf Beschluss des nachstehenden
Vertragszusatzes zur Vereinbarung vom 08.06.2020 bzw. 12.08.2020:

Vertragszusatz

zur

Vereinbarung

mit welcher die Sicherstellung der widmungsgemäßen Verwendung (Bebauung) von unbebauten
Baugrundstücken zwischen der Gemeinde Dellach im Drautal und Frau Susanne Stamer, 

 bzw. Sabine Englberger, 
vereinbart wurde. Als Sicherstellung für die widmungsgemäße Verwendung des Baugrundstückes
wurde der Gemeinde Dellach im Drautal ein Sparbuch der Raiffeisenbank Großglockner -
IVe/'ssensee mit einem Kautionsbetrag von € 10.378,20 übergeben.

Gemäß Pkt. 3.3 der Vereinbarung unterschrieben am 08.06.2020 bzw. 12.08.2020 gilt das
Grundstück als widmungsgemäß verwendet, wenn es binnen 5 Jahren nach Rechtswirksamkeit der
Widmung bebaut wird, wobei der Pkt. 3.4 die Möglichkeit einräumt, bei Vorliegen
berücksichtigungswürdiger Gründe eine angemessene Verlängerung der Frist zur
widmungsgemäßen Bebauung einzuräumen.

Die Unterzeichnung des Kaufvertrages für das Baugrundstück 325/7, KG. Draßnitzdorf, erfolgte am
08.06.2020, weshalb die 5jährige Frist zur widmungsgemäßen Verwendung des umgewidmeten
Baugrundstückes mit 08.06.2025 endet.

Mit E-Mail vom 06.03.2025 hat Herr Markus Mayer in Vertretung seiner Ehegattin Susanne Stamer
und seiner Tochter Sabine Englberger um die Verlängerung der Bebauungsfrist angesucht und
familiäre Umstände als Begründung angeführt, weshalb eine Bebauung bisher nicht erfolgen konnte.

Gemäß Pkt. 3.4 der Vereinbarung unterschrieben am 08.06.2020 bzw. 12.08.2020 wird die Frist zur
widmungsgemäßen Bebauung des Grundstückes Nr. 325/7, KG. Draßnitzdorf, um fünf Jahre, das ist
bis zum 08.06.2030 verlängert.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
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Bericht über die Sitzung des Kontrollausschusses am 10.04.2025

Der Obmann des Kontrollausschusses GR Bernd Scheer verliest die Niederschrift über die
Kontrollausschusssitzung vom 10.04.2025 (Anlage B zur Niederschrift). Der Gemeinderat der
Gemeinde Dellach im Drautal nimmt den Bericht ohne Einwand zur Kenntnis.

Beschlussfassung des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2024

Sachverhalt:

Auf Wunsch des Vorsitzenden erläutert Finanzverwalterin Christina Angerer den

Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt:

Der Rechnungsabschluss 2024 ist nach den Vorgaben der VRV 2015 (Voranschlags- und

Rechnungsabschlussverordnung) umgesetzt worden ist. Er spiegelt den Drei-Komponenten Haushalt

Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögenshaushalt wider:

Ergebnishaushalt: Summe Erträge abzüglich Aufwendungen ergibt das Nettoergebnis,

welches in derVermögensrechnung im Nettovermögen enthalten ist.

Erträge sind Z.B. Erträge aus der laufenden Verwaltungstätigkeit und

Erträge aus Transfers, zu den Aufwendungen zählen Z.B. der

Personalaufwand, Abschreibungen und Finanzaufwendungen wie

Kreditzinsen.

Finanzierungshaushalt: Einzahlungen und Auszahlungen sowie die Veränderung der liquiden

Mittel Z.B. Kassa.

Vermögenshaushalt: Langfristiges Vermögen, kurzfristiges Vermögen und liquide Mittel auf

der AKTIV-Seite sowie Nettovermögen, Investitionszuschüsse, lang-

und kurzfristige Fremdmittel auf der PASSIV-Seite. Der

Vermögenshaushalt ist vergleichbar mit einer Bilanz eines

Wirtschaftsunternehmens.

1. Umsetzung der mit dem Voranschlag 2024 verfolgten Ziele und Strategien:

Das Ergebnis des laufenden (operativen) Haushaltes des Rechnungsabschlusses 2024 hat sich im

Vergleich zum Nachtragsvoranschlag 2024 deutlich verbessert. Wie schon im letzten Winter konnten

aufgrund der geringen Niederschlage bei den Ausgaben für die Schneeräumung gespart werden. Die

Einnahmen an Ertragsanteilen als Haupteinnahme der Gemeinde war ein klein wenig höher als

ursprünglich prognostiziert. Bei der Kommunalsteuer gab es ebenfalls Mehreinnahmen.

Durch die Buchung von BZ-Mittel i.R. und IKZ-Mitteln für investive Vorhaben im operativen Haushalt

(EH und FH) scheinen manche Ergebnisse besser zu sein, als es tatsächlich der Fall ist wie Z.B. beim

Müllhaushalt. Die Ausgaben dafür sind dann erst im Finanzierungshaushalt bei den Investiven

Auszahlungen zu finden.

Bei den Umlagen für Sozialhilfe und die Krankenanstalten gab es Mehrausgaben.

Die im Voranschlag und Nachtragsvoranschlag 2024 budgetierten Beträge wurden größtenteils

eingehalten.

2. Beschreibung des Haushaltes:

2.1. Wesentliche betragsmäßige Abweichungen zum Voranschlag im Allgemeinen:
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Großenteils liegen die Ergebnisse der einzelnen Ansätze unter den veranschlagten Werten.

Die Gesamtausgaben der Hauptkostenstellen im operativen Ergebnishaushalt (ohne

marktbestimmende Betriebe) machen zusammen € 2.693.674,55 aus, wobei hier im

Nachtragsvoranschlag € 3.173.800,00 budgetiert worden sind.

Im Zentralamt gab es neben Einsparungen bei den Sachaufwänden eine Kooperationsförderung von

der Kelag. Dadurch wurde das Ergebnis verbessert.

Bei der Umlage Pensionen waren die Aufwände geringerer als ursprünglich budgetiert.

Im Bereich der Freiwilligen Feuerwehren sind wie bereits erwähnt die BZ-Mittel i.R. für das neue

Fahrzeug im ordentlichen Haushalt eingebucht. Dies führt zu einer Verzerrung des Ergebnisses.

Beim Ansatz Kindergarten konnten die FAG24 §23 Zukunftsfonds Elementarpädagogik zurteilweisen
Bedeckung der Ausgaben eingebucht werden.

Wegen einer Erhöhung der Vereinsförderung kam es zu erhöhten Aufwendungen bei den

„Maßnahmen der Heimatpflege".

Bei den Umlagen Kinderbetreuungseinrichtung (2490), Sozialhilfe (4110), Rettungsdienst (5300),
Betriebsabgangsdeckung Krankenanstalten (5600) und Landesumlagen (9300) erhöhten sich die
Transferzahlungen um gesamt ca. € 50.273,09 mehr als im NVA eingeplant worden war.

Die Kosten für die Ausgabe der Windelsäcke an Familien mit Babys im Abschnitt Jugendwohlfahrt
machen gesamt ca. € 2.656,50 aus und somit wurde das Budget etwas überzogen.

Es sind beim Bereich Gemeindestraßen auch BZ-Mittel im Rahmen für verschiedene Projekte

(Asphaltierung Radweg u. Straßensan. Nörenach-Holztratten) eingebucht worden.

Aufgrund von Gesetzesänderungen (neue Novelle VRV 2015) müssen neuere WLV-Projekte nach

Fertigstellung mit allen Herstellungs- u. Anschaffungskosten in das Vermögen der Gemeinde

aufgenommen. Deshalb mussten im Ansatz WLV ein paar Umbuchungen gemacht werden. Hier

wirken sich die verwendeten BZ-Mittel i.R. im operativen Haushalt ebenfalls positiv auf das Ergebnis

aus. Die Ausgaben findet man bei der Finanzierungsrechnung bei den investiven Auszahlungen.

Wie bereits erwähnt, konnte wegen des schneearmen Winters bei den Kosten für Schneeräumung

eingespart werden.

Beim Friedhofgab es weniger Einnahmen und mehr Ausgaben und Wirtschaftshofleistungen bei den

Graberrichtungen als budgetiert.

Im Wirtschaftshof kam es wegen Krankenständen zu weniger Leistungseinnahmen.

Es konnten um € 58.900,00 mehr Einnahmen an Kommunalsteuer lukriert werden. Diesmal gab es

bei den Ertragsanteilen im Vergleich zum prognostizierten Wert eine Erhöhung um ca. € 30.900,-.

2.2. Abschlussstand wesentlicher Maßnahmen im Besonderen:

In Abstimmung mit den Aufsichtsbediensteten der Abt. 3 vom Amt der Kärntner Landesregierung

wurden Rücklagen in den Haushalten Wasser und Kanal i.H.v. € 92.218,41 gebildet. Diese werden

im Jahr 2025 als Zahlungsmittelreserven auf die Sparbücher umgebucht.

Der Gebührenhaushalt „Wasser" wurde im Jahr 2024 beim Saldo SAOO im Ergebnishaushalt negativ

und beim Saldo SA5 im Finanzierungshaushalt positiv abgeschlossen. Die Rücklagenentnahme

beträgt € 30.366,40.
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Der andere marktbestimmte Betrieb „Kanal" hat im operativen (laufenden) Haushalt bei der Ergebnis-

u. Finanzierungsrechnung ein positives Ergebnis erwirtschaftet. Eine Rücklage von € 61.852,01

wurde gebildet.

Der Müllhaushalt weist im Ergebnishaushalt ein Plus von € 90.926,32 auf. Grund dafür sind die

Verwendung der Mittel-Gebührenbremse von € 26.500,00 und die Verbuchung der IKZ-Mittel für das

Vorhaben „Uberdachung ASZ" im operativen Haushalt. Die Ausgaben sind wiederum nur in der

Finanzierungsrechnung bei den Investitionen. Die Finanzierungsrechnung hat ebenfalls mit einem

positiven Ergebnis abgeschlossen.

Bei den Projekten konnten nun endlich die Vorhaben „Gemeindebeitrag Weganlage Suppersberg-

Oberdraßnitz BAU", „Infrastruktur Schmelz-Draßnitzdorf', „Asphaltierung Radweg", „Errichtung

Urnengemeinschaftsanlage", „Sanierung Draßnitzbachbrücke" und „Straßensan. Verbindungsstraße

Nörenach-Holztratten" ausgeglichen und abgeschlossen werden.

Alle anderen Projekte werden im Jahr 2025 weitergeführt, da teilweise noch Ausgaben bzw.

Förderauszahlungen zu erwarten sind.

3. Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermögensrechnung:

•u. Finanzlerungshaushalt Gesamt • Interne Vergütungen enthalt»

Anlage la - Ergebnishaushalt/Anlage Ib - Finanzierungshaushalt - Gesamt:

operative

Gebamng

investive

Gebarung

Finamierungs'\

totigkeit

MVAG-

Ebene:

su
su

SAO/SA1

l
l

su
SAOO

MVAG-

Ebene:

su
su

SA2

SA3

MVAG-

Ebene:

su
su

SA4

SA5

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (l. u. 2. Ebene):

Summe Erträge/Einzahlungen

Summe Aufwendungen/Auszahlungen

Nettoergebnis/Geldfluss operative Gebarung

Entnahmen von Haushaltsrücklagen

Zuweisung an Haushaltsrücklagen

Summe Haushaltsrücklagen (+/-)

Nettoerg. nach Zuw. u. Entn. von Haushaltsruckl. (SAO+/-Haushaltsn

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (l. u. 2. Ebene):

Summe Einzahlungen investive Gebarung

Summe Auszahlungen investive Gebarung

Saldo Geldfluss aus der investiven Gebarung

Nettofinanzierungsaldo (SA1+SA2)

Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (l. u. 2. Ebene):

Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit

Saldo Geldfluss aus der Finamierungstätigkeit

Saldo Geldfliiss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (SA3 + SA

ER
(Anlage la)

VA-Betrag

€ 5.333.023,54

€ 5.084.718,07

€248.305,47

€ 153.793,10

€ 113.897,19

€39.895,91

€288.201,38

VA-Betrag

VA-Betrag

FR
(Anlage Ib)

VA-Betrag

€ 4.620.703,26

€ 4.110.009,55

€510.693,71

VA-Betrag

€ 390.903,32

€ 665.466,98

-€274.563,66

€236.130,05

VA-Betrag

€ 24.016,96

€ 222.469,15

-€198.452,19

€37.677,86

\Gesamthaushalt:

abzüglich:

850 Wasserversorgung

851 Abwasserentsorgung

852 Abfallentsorgung

Zwischensummen

ERGEBNISHAUSHALT
Saldo 0

€248.305,47
Sa/do 00

€288.201,38

€2.045,99

€ 71.074,22

€87.622,96

•€20.102,41

€113.683.09

€87.619,89

FINANZIERUNGSHAUSHALT
Sa/do F

€510.693,71
Sa/do 5

€37.677.86

€37.709.97

€ 106.547,30

€90.926,32

€30.366,40

€61.852.01

€171,33

l €87.562,30 \ €107.000,81 \ \ €275.510,12 | -€54.711,88 \
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3.1. Summe der Erträge und Aufwendung:

Erträge: € 5.333.023,54

Aufwendungen: € 5.084.718,07

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: € 39.895,91

Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 113.897,19

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: € 288.201,38

3.2. Summe der Einzahlungen und Auszahlungen (voranschlagswirksam):

Einzahlungen: € 5.035.623,54

Auszahlungen: € 4.997.945,68

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: € 37.677,86

Summe der Einzahlungen und Auszahlungen (nicht voranschlagswirksam):

Einzahlungen: € 5.902.348,85

Auszahlungen: € 5.891.506,13

Geldfluss aus der nicht voranschlagswirksamen Gebarung: € 10.842,72

3.3. Veränderung an Liquiden Mitteln:

Anfangsbestand liquide Mittel: € 853.024,54

Endbestand liquide Mittel: € 901.545,12

davon Zahlungsmittelreserven € 356.634,63

3.4. Analyse des Ergebnis- und Finanzierungshaushaltes:

Der Ergebnishaushalt inkl. Gebührenhaushalte und Haushaltsrücklagen - die Gegenüberstellung der

laufenden Erträge und Aufwendungen (z.B. Erträge operative Verwaltungstätigkeit,

Personalaufwendungen) - hat ein positives Ergebnis von € 288.201,38. Dieser Betrag wird auch im

Nettovermögen auf der PASSIVA-Seite derVermögensrechnung dargestellt.

Werden die einzelnen Ergebnisse der Gebührenhaushalte Wasser, Kanal und Müll von dem oben

genannten Saldo herausgerechnet, wird der Ergebnishaushalt ohne marktbestimmte Betriebe mit

einem Plus von € 107.000,81 abgeschlossen.

Die Prüfer vom Amt der Kärntner Landesregierung haben eine neue Methode zur Berechnung der

hoheitlich verfügbaren Eigenfinanzierungskraft angewendet. Diese erfolgt mittels GHD-Daten
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ausgehend vom Ergebnishaushalt. Das bereinigte Ergebnis beträgt € 35.348,00 und ist nicht mit den

Vorjahresergebnissen vergleichbar.

Der vorgelegte Entwurf weist folgendes errechnetes Ergebnis in der operativen Gebarung aus:

20604 Dellach im Drautal

+

+

+

+

Abgangsdeckung - Berechnung

EHH Erträge

EHH Erträge mit Projektbezug (VC 1/2)

EHH Erträge - bereinigt

EHH Aufwendungen

EHH Aufwendungen mit Projektbezug (VC 1/2)

FHH Auszahlungen aus Kapitaltransfers ohne Projektbezug

EHH Aufwendungen - bereinigt

EHH - Satdo 0 bereinigt

Nicht finanzierungswirksame operative Erträge

Nicht finanzierungswirksame Transfererträge

Nicht finanzierungswirksamer Finanzertrag

Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden

Nicht finanzierungswirksamer Personalaufwand

Nicht finanzierungswirksamer Sachauhwand

Nicht finanzierungswirksamer Transferaufwand

Nicht finanzierungswirksamer Finanzaufwand

Gesamt - hoheitlich verfügbare Eigenfinanzierungskraft

MVAG-Code

SU 21

21 (VC 1/2)

21 ber.

SU 22

22 (VC 1/2)

343 (VC 0)

22 ber.

SA Ober.

2117

2127

2136

361

2214

2226

2237

2245

RA 2024

Hoheitliche
Gemeinde

4.438.284

202.145

4.236.139

4.350.427

0

0

4.350.427

-114.288

48.638

477.089

0

35.475

22.145

579.670

0

109.022

3S.348

Im Finanzierungshaushalt konnte beim Saldo (SA1) der laufenden Ein- u. Auszahlungen ein positives

Ergebnis von € 510.693,71 erwirtschaftet werden. Zieht man nun die Differenz der Ein- und

Auszahlungen aus der investiven Gebarung (SA2) ab, ergibt das einen Nettofinanzierungssaldo (SA3)

von € 236.130,05. Nach den Tilgungen der Kreditschulen bleibt das Ergebnis der

voranschlagswirksamen Gebarung (SA5) positiv mit € 37.677,86. Wird dann noch der Geldfluss aus

der nicht voranschlagswirksamen Gebarung berücksichtigt, ergibt das eine Veränderung der liquiden

Mittel (SA7) von € 48.520,58, was wiederum auf der AKTIV-Seite in der Vermögensrechnung zu

sehen ist.

3.5. Vermögensrechnung:

Summe AKTIVA:
Summe PASSIVA:
Nettovermögen (Ausgleichsposten)

3.6. Analyse des Vermögenshaushaltes:

€ 20.871.885,92
€ 20.871.885,92
€ 4.131.658,58
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Im Vermögenshaushalt sind unter der AKTlV-Seite Z.B. das Anlagevermögen, die langfristigen und

kurzfristigen Forderungen, Beteiligungen und liquide Mittel erfasst.
Das langfristige Vermögen wird hauptsächlich durch das Ausbuchen der Anlagenabschreibung und

die Wertminderung der Beteiligung an der Tochtergesellschaft Tourismus und Infrastruktur Dellach

GmbH reduziert. Wie schon beim Finanzierungshaushalt erwähnt, haben sich die liquiden Mittel zum

Vorjahr um € 48.520,58 erhöht.

Auf der PASSIV-Seite befinden sich der Saldo der Eröffnungsbilanz, das Nettovermögen,

Investitionszuschüsse (Kapitaltransfer), Rückstellungen, kurzfristige Verbindlichkeiten und langfristige
Fremdmittel (Darlehen) aufgelistet.

Im Vergleich zum Jahr 2023 hat sich das Nettovermögen auf der Passiv-Seite um € 248.305,47 auf

nunmehr €4.131.658,58 erhöht.

Die Investitionszuschüsse, Lang- und Kurzfristige Fremdmittel machen zusammen € 16.740.227,34

aus.

Stand und Entwicklung des Gemeindevermögens und der Finanzschulden:

Am Jahresende 2024 machen die Schulden für aufgenommene Darlehen in den Gebührenhaushalten

Wasser- und Kanal und das Fonddarlehen „Ankauf SPAR-Areal" insgesamt

€ 4.222.160,02 aus. Während des Jahres wurden € 222.469,15 getilgt und bei den Fondsdarlehen

hat es Aufwertungen von € 24.016,96 gegeben.

Der Vorsitzende bedankt sich bei Frau Angerer für die detaillierte und übersichtliche Erläuterung.

Beschluss:

Der Vorsitzende stellt daraufhin im Namen des Gemeindevorstandes den Antrag an den
Gemeinderat, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2024 milden im Entwurf ausgewiesenen

Summen zu beschließen. (Anlage C).

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Im Anschluss beendet der Vorsitzende um 19:50 Uhr den offiziellen Teil der Sitzung.

Die Niederschrift über die Gemeinderatssitzung vom 23.04.2025 umfasst 10 Seiten und die Seite 11
„Berichte" sowie die Anlagen A) bis C).

Der Vorsitzende: Der Niederschriftfertiger: Der Niederschriftsfertiger: Der Schriftführer:

m^— m^. ^w^Bgm.^Pirker Johannes Vize-Bgmst. Harald Brandstätter GR Philipp Wernisch AL Hermann Wenebe/ger
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Berichte der Gemeinderatsmitglieder:

BcjiTL.Johannes Pirker:

Eröffnung des Restaurants am Waldbad am 04.05.2025

Bericht zum Stand zur Abschrankung der Forststraße Draßnitzgrabenweg und kurze Stellungnahme

dazu vom Obmann der Weggenossenschaft Philipp Wernisch

Brücke über den Rietschacherbach in Rietschach wird saniert
WLV-Projekt Kirchbach: Ein Gespräch mit Grundeigentümer Dr. Oberlojer hat am 02.04.2025
stattgefunden.

Anja Wallner startet am 02.05.2025 ihren Dienst im Gemeindeamt

Das „Thörl" am Ausschotterungsbecken des Rietschacherbaches (nördlich der Liegenschaft Manfred

Lemberger) wird von der WLV im Rahmen des Betreuungsdienstes saniert.

Eine gemeinsame Besprechung mit den Leiterinnen und Vertreten der KITA und des KIGA hat
stattgefunden.

Die Landjugend Dellach hat im Rahmen des Projektes „Tatort Landjugend" den Wanderweg von

Holztratten nach Glanz und den Kolmsteig nach Suppersberg wieder in Schuss gebracht - herzlichen

Dank dafür.

Der Bgmst. lädt die GR-Mitglieder zum Österr. Gemeindetag am Do. 02.10.2025 nach Klagenfurt ein.

Philipp Wernisch:

Die Leitschienen am Verbindungsweg in die Untere Draßnitz sind teilweise sanierungsbedürftig
(Austausch der Lärchenbohlen)

Bernd Scheer:

Nachfrage hinsichtlich der Sanierung der Brücke über den Kirchbach im Bereich der Bahnhofstraße
(Hinweis: wird über die Landesstraßenverwaltung erledigt)

Rene Stauder:

Dankt allen Teilnehmern bei der heurigen Flurreinigung und verweist auf den positiven Effekt, bei den

Kindern und Jugendlichen

Harald Brandstätter:

Bericht über die Sitzung des Ausschusses für Famjljen und Soziales

Sommerbetreuung für Dellacher Kinder in Irschen wird möglich sein

Open-Air-Kino am 14.08.2025 im Waldbadgelände

Zwei Sommercamps durch Fit&Fun und KidAtivce - 50% Förderung durch die Gemeinde für eine

Teilnahme

Vortrag Arthrose am 23.05.2025 durch Mag. Jasmin Tiefnig im Veranstaltungssaal Volksschule

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, beendet der Vorsitzende Bgm. Johannes
Pirker die Sitzung um 20:00 Uhr.

Der Vorsitzende: Der Niederschriftfertiger: Der Niederschriftsfertiger: Der Schriftführer:

/^4^~ ^,^-/(
^.//^^u^ .^.

Bgm. Pirker Johannes Vize-Bgmst. Harald Brandstätter GR Philipp Wernisch AL Hermann Weneberg^r

Seite-11 -von 11


